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1. FORSCHUNGSSCHWERPUNKTE 
Die Forschung des Instituts für Pathologie hat die onkologischen Arbeiten fortgesetzt und mit der Einstellung von Herrn 
Prof. Dr. T. Longerich den Bereich der Gastrointestinalen Forschung durch einen Spezialisten in der Leberpathologie 
gestärkt. Onkologisch werden im Forschungsbereich insbesondere die gynäkologische Pathologie (bes. Mamma), die 
gastrointestinale Pathologie (bes. Leber) und die Uropathologie (bes. Harnblase) bedient. Des Weiteren wird der Aufbau 
einer NGS-Einheit für die Pathologie und weitere onkologisch-diagnostische Fächer für die Krankenversorgung 
konzipiert, um damit wettbewerbsfähig zu bleiben und eine translationale Schnittstelle zu schaffen.  

Als ein nicht-onkologischer Bereich ist die Forschung und Forschungsgruppe von Herrn PD. Dr. Dr. Boor mit dem  
Schwerpunkt der Nierenfibrose sehr erfolgreich und entwickelt sich zu einer translationalen Nephropathologie mit 
positiver Vernetzung im Haus, national und international.  

Im Bereich von Medizin und Technik sind große interdisziplinäre Projekte unter Beteiligung der Pathologie zum Tissue 
Engineering u. ä. eingeworben worden. Details dazu sind den anschließenden Kurzberichten der z.T. untereinander 
vernetzten Arbeitsgruppen zu entnehmen.  

Auch die Zentralisierte Biomaterialbank (RWTH cBMB) wurde im Rahmen der BMBF-Förderung unter hohem Einsatz 
von Herrn Dr. C. Spreckelsen aus der Medizinischen Informatik, unter intensiver Entwicklungsarbeit der Drittmittel-
geförderten Informatiker, der Pathologen und durch die weitere Interaktion mit den klinischen Partnern konsolidiert und 
wird zunehmend als Grundvoraussetzung für Antragstellung mit Gewebsproben und als Säule des ECCA 
wahrgenommen und entsprechend vom Dekanat unterstützt. Weitere Drittmitteleinwerbung der Pathologie für die 
Biobankentwicklung ist vorgesehen. 

Die Pathologie als sehr breites klinisches Fach ist auch wissenschaftlich ein Querschnittsfach, da sie Ansprechpartner 
bei vielen Forschungsprojekten im Grundlagen- und klinischen Bereich ist.  Trotz der Notwendigkeit einer Fokussierung 
unserer Forschungsarbeiten ist es unsere Bemühung, die Gewebe- und Methodik-bezogenen Anfragen (z. B. 
Elektronenmikroskopie, Liquid Biopsie etc.)  aus allen Fachbereichen zu unterstützen.  

Forschungsgruppe Molekulare Onkologie 

Die Arbeitsgruppe Molekulare Onkologie unter Leitung von Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Edgar Dahl verfolgt zwei 
Hauptforschungsziele, die über den Themenbereich „Tumorsuppression und Epigenetik“ miteinander verknüpft sind. Der 
erste Forschungsschwerpunkt ist die molekulare und funktionelle Charakterisierung eines neuen Tumorsuppressor-
Moleküls namens ITIH5, welches wir als Metastasierungs-Repressor und potentiellen Modulator der epithelial-
mesenchymalen Transition (EMT) charakterisiert haben. Das ITIH5-Gen wird in humanen Tumoren häufig durch DNA-
Methylierung inaktiviert. Molekular- und zellbiologische Untersuchungen zur ITIH5-Funktion und Signalweg-Einbindung 
werden dabei ergänzt durch in vivo Studien an einer ITIH5 knock-out Maus und Xenograft-Studien an Nacktmäusen. Der 
zweite Forschungsschwerpunkt ist die Identifizierung und Charakterisierung von neuen Tumormarkern bei soliden 
Tumoren des Mamma-, Harnblasen, Kolon- und Lungenkarzinom und die Analyse dieser Tumormarker im Blut (Liquid 
Biopsy Diagnostik) dieser Erkrankungsgruppen. Die blutbasierten Tumorbiomarker sollen mittelfristig, d.h. nach 
ausreichender Validierung, für die Früherkennung bzw. Therapie-Optimierung eingesetzt werden. Der Fokus liegt beim 
Mamma- und Harnblasenkarzinom. Im Bereich der Krebsfrüherkennung werden derzeit ca. 10 Kandidatengene 
charakterisiert, die in Mamma- und Harnblasenkarzinomen methyliert vorliegen und deren zellfreie DNA (cfDNA) in Kör-
perflüssigkeiten wie Blut und/oder Urin frühzeitig im Krankheitsprozess nachweisbar ist. Langfristiges Ziel ist es hierbei, 
Gruppen von DNA-Methylierungsmarkern zu definieren, mit denen sich primäre oder wiederkehrende 
Tumorerkrankungen mit hoher Sensitivität und Spezifität vorhersagen lassen.  
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Forschungsgruppe Onkologische Hepatopathologie 

Im Fokus der AG Longerich steht die Identifikation und Charakterisierung von Driver-Genen, die zur Evolution und 
Progression humaner Leberkarzinome führen. Hintergrund sind die komplexen Mechanismen der Karzinogenese, die in 
vielen Fällen einen Mehrschrittprozess mit morphologisch definierten prämalignen, dysplastischen Läsionen darstellt. Im 
Falle hepatozellulärer Neoplasien spricht man hier von Dysplastischen Knoten, wobei es mittlerweile auch Evidenzen 
gibt, dass intrahepatische Cholangiokarzinome aus Hepatozyten entstehen können. Wenngleich die der 
Tumorentwicklung zugrundeliegenden chronischen Lebererkrankungen gut definiert sind (meist chronische Hepatitis B 
und C, Alkoholabusus, metabolisches Syndrom oder genetische Hämochromatose), sind die molekularen 
Veränderungen, die bestimmte Schritte der Tumorinitiation und –progression definieren nicht gut charakterisiert. Daher 
zielt die Forschung von Prof. Longerich auf die Charakterisierung der Mechanismen ab, die die hepatozelluläre Plastizität 
beeinflussen. Zudem sollen diagnostische oder prädiktive molekulare Marker identifiziert werden, die eine 
Therapiestratifizierung erlauben. Die AG nutzt hierzu genomische, epigenomische und transkriptomische 
Profilingansätze zur Identifikation der Driver-Gene. Diese werden in humanen Tumorproben mittels moderner, molekular-
pathologischer Methoden validiert (z.B. Next Generation Sequencing). Die Kandidatengene werden nachfolgend in vitro 
charakterisiert, wobei die Genexpression mit unterschiedlichen Methoden moduliert wird (siRNA, shRNA, cDNA, 
CRISPR/Cas9-vermittelte Genomeditierung). Schließlich werden in vivo Analysen in heterotopen Nacktmausmodellen 
und chimären Mausmodellen durchgeführt. 

Elektronenmikroskopische Einrichtung (EME) 

Die elektronenmikroskopische Einrichtung unter Leitung von Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Knüchel-Clarke und Prof. Dr. 
med. Benita Hermanns-Sachweh stellt für diagnostische wie wissenschaftliche Fragestellungen Geräte und langjährige 
Expertise zur Transmissionselektronenmikroskopie (TEM) und Rasterelektronenmikroskopie (REM) mit EDX-Analyse 
(Elementanalyse) zur Verfügung. Schwerpunkte sind wissenschaftliche Untersuchungen an Nierengewebe, 
gastroenterologische Fragestellungen, Elektronenmikroskopie an der Zellkultur sowie Biokompatibilitätsuntersuchungen 
von Biomaterialien, diversen Implantaten im Hart- und Weichgewebe sowie Geweben, die einem „tissue engineering“ 
unterlagen. Hierzu finden spezifische Untersuchungsverfahren wie beispielsweise Elementanalyse (EDX-Analyse), 
spezifische Immunomarkierungen, „Cross-section“-Präparation, Kryobruch, etc. Anwendung. Im Jahr 2015 bestanden 
insgesamt zahlreiche Kooperationen zu insgesamt 16 hausinternen Kliniken und Instituten sowie zu neun externen 
Firmen und Instituten. 

Forschungsgruppe Uropathologie 

In dieser Forschungsgruppe werden die Forschungsinteressen und Erfahrungen von Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Knüchel-
Clarke, die sich dem Verständnis und der Erkennung von Blasentumoren widmet, weitergeführt. Frau PD Dr. Dr. Nadine 
Gaisa befasst sich einerseits mit der klonalen Evolution von gewöhnlichen Urothelkarzinomen (Kooperation mit Dr. 
Trevor Graham, London, UK) und andererseits mit  der Differenzierung des benignen/malignen Urothels in andere 
Phänotypen (Metaplasien) und Tumortypen (Plattenepithel- und Adenokarzinom). Herr Dr. rer. nat. Michael Rose 
bearbeitet Studien zur Identifizierung neuer diagnostischer und prognostischer Biomarkern sowie zur Charakterisierung 
grundlegender Mechanismen der Metastasierung im Harnblasenkarzinom. Die Arbeiten basieren auf histopathologischen 
Techniken, vergleichenden molekularen Analysen und werden durch zellbiologische Arbeiten ergänzt. Sie wird durch 
Herrn Dr. Veeck (s. AG Translationale Pathologie) unterstützt. Insgesamt hat die uropathologische Forschung durch 
umfangreiche Materialgewinnung für die Tumorbank und gemeinsam mit Univ.-Prof. Dr. med. Axel Heidenreich (Klinik für 
Urologie, Uniklinik RWTH Aachen) die Grundlage für weitere, auch translationale Forschung gelegt und wird zunehmend 
im Rahmen der Klinischen Forschungskooperation fruchtbar. Es bestehen Kooperationen innerhalb der 
Forschungsstrukturen an der RWTH Aachen (Medizinische Klinik III, IZKF), sowie mit dem Institut für Pathologie des 
Uniklinikums Erlangen und Prof. N. Wright/Dr. Trevor Graham, Centre for Tumour Biology, Barts Cancer Institute, Queen 
Mary, University of London, London, UK.  

Forschungsgruppe Translationale Pathologie 

Die Forschungsgruppe Translationale Pathologie (Dr. rer. nat. Jürgen Veeck) verfolgt das Ziel, molekulare Prädiktoren 
der Systemtherapie mit Schwerpunkt Mammakarzinom und Uroonkologie zu identifizieren und  etablieren. Im 
Vordergrund stehen dabei klassische Standard-Therapeutika, wie z.B. Taxane, Anthrazykline, Platin-Analoga und anti-
hormonelle Therapien, zum anderen aber auch sich in der klinischen Entwicklung befindliche Substanzen, wie z.B. 
PARP-Inhibitoren. Methodisch ist die Forschung fokussiert auf prädiktive Biomarker auf Basis der DNA Methylierung 
unter Verwendung moderner Technologien, wie z.B. next-generation sequencing und genomweite Methylierungsarrays 
(Infinium 450K bead chip Assay) in Verbindung mit in vitro, ex vivo und in silico Untersuchungen. Mittelfristig sollen 
generierte Tumor DNA Methylomkarten mit weiteren molekularen Karten des Transkriptoms, Genoms, und Proteoms 
integriert werden, um auch den der Therapiesensitivität/Resistenz zugrundeliegenden zellulären und molekularen 
Mechanismus funktionell aufzuklären und in personalisierte Therapieansätze zu übertragen. Seit Aufbau der 
Arbeitsgruppe werden Forschungskooperationen insbesondere mit der Urologischen Klinik (Univ.-Prof. Dr. med. A. 
Heidenreich) sowie der Klinik für Gynäkologie und Geburtsmedizin (PD Dr. med. D. Bauerschlag) intensiviert. Daneben 
besteht weiterhin eine enge Forschungskooperation mit der Universität Maastricht, Niederlande (Prof. V. Tjan-Heijnen, 
Klinische Onkologie; Prof. M. van Engeland, Pathologie). Im August 2015 mussten die Mitarbeiter der Pathologie mit 
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großer Bestürzung von dem wundervollen und hochgeschätzten Kollegen und Arbeitsgruppenleiter Dr. Jürgen Veeck 
Abschied nehmen, der nach schwerer, kurzer Krankheit verstorben ist.  

Forschungsgruppe Stammzellen und Tissue Engineering 

In der Arbeitsgruppe Stammzellen und Tissue Engineering werden unter der Leitung von PD Dr. rer. nat. Sabine Neuß-
Stein Projekte zur Thematik Stammzell/Biomaterial-Interaktionen durchgeführt. In diesem interdisziplinären Forschungs-
gebiet werden zellbiologische, ingenieur-technische (Biomaterial-Synthese) und molekularbiologische Methoden ver-
knüpft, um die Eignung von Stammzell/Biomaterial-Kombinationen für Tissue Engineering Anwendungen zu testen. Ne-
ben adulten multipotenten Stammzellen des Knochenmarks, der Nabelschnur und der Plazenta werden auch 
sogenannte „germline-derived-pluripotent stem cells“ in Kontakt mit nativen und modifizierten Biomaterialien bezüglich 
Gewebeersatz-Strategien analysiert. Langfristig sollen dreidimensionale autologe Zell/Biomaterial/Hybride für Tissue 
Engineering Anwendungen entwickelt werden. 

Neben der Analyse von Stammzell/Biomaterial-Interaktionen ist ein zweiter Schwerpunkt die Untersuchung zur Rolle 
humaner mesenchymaler Stammzellen (MSC) in der Geweberegeneration. Im Fokus stehen Untersuchungen zur MSC-
Migration, Sekretion parakriner Faktoren, fibrinolytische Aktivität, Differenzierung, Extrazellularmatrix-Remodellierung 
und Matrixkontraktion.  

Forschungsgruppe Implantatpathologie 

In der Forschungsgruppe Implantatpathologie werden unter Leitung von Frau Prof. Dr. med. Benita Hermanns-Sachweh 
Biomaterialien hinsichtlich ihrer Biokompatibilität im Gewebekontakt untersucht. Schwerpunkte sind dabei Projekte zur 
Erforschung der Fremdmaterial-abhängigen Entzündungsreaktion in Assoziation zur Angiogenese. Untersucht werden 
Biomaterialien in Kontakt zu Blut und Gefäßen, Hart- und Weichgewebe. Hierzu bestehen zahlreiche interdisziplinäre 
Kooperationen. Für die Untersuchung von Hartgewebsproben (Knochen, Zähne, aber auch metallische Biomaterialien 
wie Endoprothesen und Stents) steht ein Hartschlifflabor zur Verfügung. Die Projekte werden zum Teil in enger Koope-
ration mit der Elektronenmikroskopischen Einrichtung der Medizinischen Fakultät (EME) durchgeführt. 

Forschungsgruppe Nephropathologie 

In der Forschungsgruppe der Nephropathologie (PD Dr. med. Peter Boor) werden neue Mechanismen, diagnostische 
und therapeutische Ansätze in glomerulären Erkrankungen sowie in der renalen Fibrose untersucht 
(www.LaBooratory.ukaachen.de). Die Arbeitsgruppe von Dr. Boor ist in enger Kooperation mit der Medizinischen Klinik II 
– Nephrologie verknüpft (s. auch dort). 

Forschungsgruppe Karzinogenese, Tumorpathologie in der angewandten Immunhistologie 

In der Forschungsgruppe der angewandten Immunhistologie (Dr. med. Till Braunschweig) in der Tumorpathologie und 
Karzinogenese werden zum einen die Routinebereiche der Immunhistologie bzgl. der täglichen Abläufe optimiert. Zum 
anderen wird an verschiedenen Tumorentitäten ein neuer Zugang zur Tumorentstehung gesucht. Ein weiteres Feld ist 
die Subtypisierung von Tumoren einer Organursprungs mittels bekannter und neuer Markerproteine. 

Insgesamt lässt sich die Forschung am Institut für Pathologie für 2015 in vier Schwerpunkten zusammenfassen: 

Schwerpunkt Tumordiagnostik: 

 Etablierung neuer immunhistologischer Marker in der Subtypisierung bzw. Genese von hepatobiliärer Tumoren (Prof. 
Dr. Longerich) 

 Klonale Evolution des Urothelkarzinoms (PD Dr. Dr. Gaisa) 
 Aberrante Differenzierung im Urothel / in urothelialen Tumoren (PD Dr. Dr. Gaisa) 
 Analyse der diagnostischen Wertigkeit neuer Markergene und -proteine des Mammakarzinoms (Prof. Dr. Dahl) 
 Etablierung neuer diagnostischer Verfahren für die Molekularpathologie (Prof. Dr. Dahl) 
 Analyse von neuen Markergene des Mamma- und Harnblasenkarzinomen (Prof. Dr. Dahl) 

 Lipidmetabolisierende Enzyme in der Karzinogenese am Beispiel des kolorektalen Adenokarzinoms (Prof. Dr. Gaßler, 
M.A.) 

 Bildgebung der Tumorvaskularisation (Dr. Ehling in Kooperation mit dem Helmholtz-Institut für Biomedizinische 
Technologien, Lehrstuhl für Experimentelle Molekulare Bildgebung) 

 Etablierung neuer immunhistologischer Marker in der Subtypisierung bzw. Genese von Tumoren (Dr. Braunschweig) 
Schwerpunkt Tumorbiologie und -therapie: 
  Funktionelle Charakterisierung des putativen Metastasierungsrepressorgens ITIH5 im Mamma- und Harnblasenkarzi - 

nom (Prof. Dr. Dahl) 

 Protumorigene Bedeutung von MDM4 in der humanen Hepatokarzinogenese. (Prof. Dr. Longerich/Dr. Pellegrino) 

 Identifikation transformations-assoziierter Mutationen in der humanen Hepatokarzinogenese mittels eines neuartigen 
vertikalen Selektionsansatzes (Prof. Dr. Longerich/Dr. Neumann) 

 Bedeutung der Dysregulation von IQGAP-Proteinen während der Hepatokarzinogenese (Prof. Dr. Longerich/Dr. Pinna) 

 Liquid Biopsy Analysen beim Mamma- und Harnblasen- und Kolonkarzinom (Prof. Dr. Dahl) 

 Untersuchungen zum prädiktiven Potenzial epigenetischer Veränderungen im Tumorgenom bei Mammakarzinom (Dr. 
Veeck) 
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 Deskriptive und funktionelle Charakterisierung von Defekten der DNA Reparatur in urologischen Karzinomen (Dr. 
Veeck) 

 Bedeutung der Stammzellnische in myeloproliferativen Neoplasien (PD Dr. Schneider-Kramann, jetzt Boston, USA) 

 Lipide als Modifikatoren der intestinalen Karzinogenese (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 

Schwerpunkt Implantatpathologie/ Biomaterialien und Stammzellen: 
 Untersuchungen von Stammzell/Biomaterial-Interaktionen zur Züchtung komplexer Gewebestrukturen (PD Dr. Neuß-

Stein) 
 Biomaterialien und Stammzellen für Tissue Engineering Anwendungen, speziell für Knochenersatzstrategien und 

kardiovaskuläres Tissue Engineering (PD Dr. Neuß-Stein)  
 Entwicklung von Biomaterial-basierten Expansionsstrategien für Nabelschnurblutstammzellen (PD Dr. Neuß-Stein) 
 Entwicklung eines in vivo Rekrutierungssystems für humane, mesenchymale Stammzellen zur Verbesserung von 

Geweberegenerationsvorgängen (PD Dr. Neuß-Stein)  
 Translation Stammzell-basiertes Tissue Engineering in die Klinik (PD Dr. Neuß-Stein) 
 Differenzierung von Stammzellen durch Membran-vermittelte Kraftübertragung in einem innovativen Bioreaktorsystem 

(PD Dr. Neuß-Stein) 
 Elektronenmikroskopische Analysen zur Biokompatibilität verschiedener Materialien (Herzklappenprothesen, Blutpum-

pen, Gefäßprothesen, Knochenersatzmaterialien, dentale Implantate) (Prof. Dr. Hermanns-Sachweh) 
 Biokompatibilitätsuntersuchungen am Hartgewebe (Knochen, Zähne, Knochenersatzgewebe, Stents mittels Hartschliff-

technik) und Weichgewebe einschließlich Herzklappenprothesen in vivo (Prof. Dr. Hermanns-Sachweh) 
 Untersuchung angeborener Fehlbildungen. Schwerpunkt: Congenitale Knorpel- und Knochenveränderungen und Con-

genitale Herzfehlbildungen (Prof. Dr. Hermanns-Sachweh) 

Schwerpunkt epitheliale Reagibilität, Inflammation und Folgen sowie kardiovaskuläre Forschung: 

 Lipidmetabolismus  und intestinale Schleimhautbarriere (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 
 Lipotoxizität und Leberfibrose (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 

 Entzündung und Fibrose (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 

 Entzündung und Tumorgenese (Prof. Dr. Gaßler, M.A.) 
 Neue Mechanismen in der renalen Fibrose (PD Dr. Boor) 

 Neue therapeutische Ansätze in der renalen Fibrose (PD Dr. Boor) 

 Neue diagnostische Ansätze in der renalen Fibrose (inkl. nicht-invasive Bildgebung) (PD Dr. Boor) 

 Neue Modelle der Fibrose und glomerulären Erkrankungen (PD Dr. Boor) 

 Neue Methoden für Isolation von primären renalen Zellen (PD Dr. Boor) 

 Rolle von PDGF in Nierenerkrankungen (PD Dr. Boor) 

 Rolle von Keratinen in Nierenerkrankungen (PD Dr. Boor) 

 Rolle von MIF in Nierenerkrankungen (PD Dr. Boor) 

 Untersuchungen der uremischen Kardiomyopathie (PD Dr. Boor) 

 

2. DRITTMITTEL 
2.1 über die Drittmittelstelle des UKA verwaltete Mittel 

P 1: Biomaterialbank RWTH cBMB 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Ruth Knüchel-
Clarke 

Förderer: BMBF / DLR 

Bewilligungszeitraum: 03/2011 – 02/2016 

FSP der Fakultät: Kooperationen:Alle im BMBF-
Projekt beteiligten Kliniken und 
Institute der Uniklinik RWTH 
Aachen 

Medizin und Technik 

 
P 2: LDC sFRP1-Mimetic 

Projektleiter: Univ.-Prof. Dr. Edgar Dahl 

Förderer: Lead-Discovery-Center GmbH 

Bewilligungszeitraum: 07/2013 – 06/2015 

FSP der Fakultät: Onkologie 

 
 

P 3: BoneTex 

Projektleiter: PD Dr. Sabine Neuß-Stein 

Förderer: BMWi / AiF 

Bewilligungszeitraum: 06/.2013 – 05/2015 

Kooperationen: Spintec-Engineering GmbH, TU 
Dresden 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 4: Histopathological Analysis and Quantification of 
Hepatic and Renal Fibrosis 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor, Univ.-Prof. Dr. 
H.-P. Fischer, Univ.-Prof. Dr. G. 
Kristiansen 

Förderer: DFG – SFB TRR57 (TP Q01) 

Bewilligungszeitraum: 01/2013 – 12/12016 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 
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P 5: Macrophage migration inhibitory factor (MIF) 
and renal fibrosis. A novel endogenous anti-fibrotic 
factor? 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 03/2013-03/2015 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 6: Immunization with AFFITOPE vaccines as a 
treatment for renal fibrosis - Pilot study in murine 
UUO 

Projektleiter: PD Dr. Peter Boor 

Förderer: Affiris AG 

Bewilligungszeitraum: 09/2012 – 12/2015 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 7: Urotheliale Stammzellen und ihr Differenzier-
ungspotenzial 

Projektleiter: PD Dr. Dr. Nadine T. Gaisa 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 03/2013 – 12/2015 

Kooperationen: Urologie, IZKF 

FSP der Fakultät: Onkologie 

 

P 8: Induktion osteogener Differenzierung humaner 
mesenchymaler Stammzellen (MSC) durch 
Membran-vermittelte Kraftübertragung in einem 
innovativen Bioreaktorsystem 

Projektleiter: Dr. Mareike Hoß 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum: 07/2013-03/2016 

Kooperationen: Dr. Schnakenberg, IWE 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 9: Palmitoylierung als molekularer Mechanismus 
der Interaktion zwischen Acyl-CoA Synthetase 5 und 
proliferativen Signalkaskaden in Enterozyten 

Projektleiter: Dr. Christina Klaus 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum:  05/2013 – 05/2015  

Kooperationen: Prof. Waldmann, Max-Planck-
Institut für molekulare Physiologie 
Dortmund; PD Dr. Liedtke/Prof. 
Trautwein, MK III; Prof. 
Bernhagen, Inst. für Biochemie; 
Prof. Weiskirchen, Inst. für 
Klinische Chemie und 
Pathobiochemie; Prof. Tolba, 
Institut für Versuchstierkunde 

FSP der Fakultät: Entzündung und Folgen 

 

P 10: Caspase-8 Interaktion mit nicht-zelltod 
relevanten Signalwegen in der Darmschleimhaut 

Projektleiter: Min Kyung Jeon 

Förderer: START 

Bewilligungszeitraum:  05/2013 – 05/2015 

Kooperationen: Prof. Uhlig, Institut für 
Pharmakologie und Toxikologie; 
Dr. Bettray/ Prof. Enders / Prof. 
Niggermann, Institut für 
Organische Chemie; Dr. Wolfs / 
Prof. Buurman, Nutrition and 
Toxicology Research Institute, 
Maastricht University; Prof. 
Kopitz / Prof. Schirmacher, 
Pathologisches Institut, 
Universität Heidelberg; PD Dr. 
Liedtke / Prof. Trautwein, MK III; 
Prof. Weiskirchen, Inst. für 
Klinische Chemie und 
Pathobiochemie    

FSP der Fakultät: Onkologie 

 

P 11: CeramActive TP Pathologie 

Projektleiter: PD Dr. Sabine Neuß-Stein 

Förderer: BMBF (VIP Call) 

Bewilligungszeitraum:  10/2013 – 03/2017 

Kooperationen: Prof. Fischer, Prof. Tingart 

FSP der Fakultät: Medizin und Technik 

 

P 12: Mech-Cell (Mechanobiologie Konsortium) 

Projektleiter: PD Dr. Sabine Neuß-Stein /  
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attenuates experimental mouse liver injury by 
chaperoning keratin reorganization. J 
Hepatol.62:1357-66 (IF 10,59) 

[64] Toivola DM, Boor P, Alam C, Strnad P (2015) 
Keratins in health and disease. Curr Opin Cell 
Biol.32:73-81 (IF 8,851) 

3.2 Diplomarbeiten / Bachelor-/Masterarbeiten, 
Dissertationen, Habil.-schriften 

Diplomarbeiten / Masterarbeiten: 

[1] Wojtasik, Magdalena, Masterarbeit Biologie; 
Funktionalität von MSC-abgeleiteten glatten 
Muskelzellen. 

[2] Ernst, Sabrina, Masterarbeit Biologie; Investigation 
of Co-Cultured Mesenchymal Stem Cells and 
Endothelial Cells in Silk Scaffolds for Vascularized 
Bone Reconstruction. 

[3] Magnus, Lara, Masterarbeit Biologie: Funktionelle 
Charakterisierung des putativen 
Tumorsuppressorgens SFRP3 im humanen 
Adenokarzinom der Lunge.  

[4] Klotz, Natalie, Masterarbeit Biotechnologie: 
Untersuchungen zur synergistischen Wirkung der 
drei putativen Tumorsuppressorgene DKK3, SFRP1 
und ITIH5. 

[5] Burghardt, Eduard, Masterarbeit Biotechnologie: Der 
Einfluss der aberranten DNA-Methylierung von 
RBBP8 auf die Sensitivität ausgewählter 
Chemotherapeutika in Kombination mit PARP-
Inhibitoren in Harnblasenkarzinomzellen. 

[6] Wenders, Caroline, Masterarbeit Biologie: 
Untersuchungen zur Sensitivität und Resistenz von 
Mammakarzinomen für Poly(ADP-ribose) 
polymerase 1 (PARP1) Inhibitoren: ein 
Kandidatengen-Ansatz. 

Dissertationen: 

[1] Adamzyk, Carina (Dr. rer. nat.); Bone Tissue 
Engineering using Mesenchymal Stem Cells 
(summa cum laude) 

[2] Schmidt, Robert, (Dr. rer. nat.): “Improving, 
Digitizing, and Securing Biobank Processes using 
Agile Techniques and Quality Assured Software 
Development“.  

[3] Garczyk, Stefan, Doktorarbeit Biologie (Dr. rer. nat.): 
Identifizierung und Validierung potentieller 
Serumbiomarker für die Brustkrebs-Früherkennung 
sowie Analyse ihrer prognostischen und 
funktionellen Relevanz für das humane 
Mammakarzinom. 

[4] Antony, Pia, Doktorarbeit Medizin (Dr. med): 
Epigenetic inactivation of ST6GAL1 in human 
bladder cancer.  

[5] Jansen, Phillip (Dr. med): Endoglin (CD105) expre-
ssion differentiates between aseptic loosening and 
periprosthetic joint infection after total joint 
arthroplasty. 

[6] Gerhardts, Silke (Dr. med): Entwicklung eines 
effektiven Konzepts für das Follow-up von 
onkologischen Patienten des ECCA. 

[7] Fischbach, Anna (Dr. med): Fiboblasten 
Wachstumsfaktor Rezeptor (FGFR)-Amolifikationen 
sind seltene Ereignisse in Blasentumoren. 

[8] Müller, Miriam (Dr. med): Screening der Brustkrebs-
Screening-Pathologie in der Region Aachen-Düren-
Heinsberg der Jahre 2010 und 2011. 

[9] Peukert, Kristina (Dr. med): Dreidimensionale Co-
Kultivierung von mesenchymalen Stromazellen und 
hämatopoetischen Stamm- und Progentorzellen in 
einer Calcium / Phosphat-reichen Matrix als Modell 
der Knochenmarksnische. 

Habilitationsschriften: 

[1] Gaisa, Nadine: Tumorausbreitung und ausgewählte 
epigenetisch regulierte Gene in der Tumorgenese 
des Harnblasenkarzinoms. Fach: Pathologie 

 
4. SONSTIGES 
4.1 Gutachtertätigkeiten für Organisationen 

Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Knüchel-Clarke 

 Deutsche Forschungsgemeinschaft 

 Wilhelm Sander-Stiftung 

 Deutsche Krebshilfe e. V. 

 ERS RWTH Aachen 

 Studienstiftung 

 Cusanuswerk 

 Fakultät Medizin: Pathologie W3 Münster 

 Fakultät Medizin: Pathologie W3 Düsseldorf 

 Fakultät Medizin: Pathologie W3 TU München 

 Fakultät Medizin: Pathologie W3 Freiburg 

 Fakultät Medizin: Habilitation Experimentelle Urologie 
Innsbruck 

Univ.-Prof. Dr. rer. nat. Edgar Dahl 
 Deutsche Krebshilfe 

 Deutsche Forschungsgemeinschaft 

 Wilhelm Sander-Stiftung 

Univ.-Prof. Dr. med. Thomas Longerich 
 Deutsche Krebshilfe 

 Deutsche Forschungsgemeinschaft 

 IZKF Aachen 
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PD Dr. rer. nat. Sabine Neuß-Stein 

 Deutsche Forschungsgemeinschaft 

 Carl Zeiss Stiftung 

 ERS Aachen 

 Swiss National Foundation 

 Chinese Research Council 

 Qatar National Research Fund 

PD Dr. med. Peter Boor, PhD 

 Slovak Research and Development Agency 

 International Society of Nephrology (ISN) World Con-
gress Abstracts 

 Fondation pour la Recherche Médicale 

 Welcome trust (Great Britain) 

 EU Horizons 2020 

Dr. rer. nat. Jürgen Veeck 

 Cancer Research UK 

 Dutch Cancer Society (KWF Kankerbestrijding) 

Dr. med. Josef Ehling 

 Cariplo Foundation 

PD Dr. med. Dr. nat. med. Nadine Gaisa 

 Yorkshire Cancer Research Fund 

4.2 Gutachtertätigkeiten für Zeitschriften 

Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Knüchel-Clarke 

 BJU British Journal Urology 

 Cells Tissues Organs 

 Der Pathologe 

 Pathology Research and Practice 

 American Journal of Pathology 

 World Journal of Urology 

 PLoS ONE 

 European Urology 

 Journal of Biomaterial Research Part A 

 Journal of Cancer Research and Clinical Oncology 

 Journal of Translational Medicine 

 Leukemia 

 Pathobiology 

 Virchows Archiv 

 British Journal of Cancer 

Univ.-Prof. Dr. med. Nikolaus Gaßler (M.A.) 

 Cancer Letters 

 Eur J Cancer 

 Eur J Gastroenterol 

 Eur J Hepatol Gastroenterol 

 Hernia 

 Lipids 

 PlosOne 

 Rapid Com Mass Spectro 

 World J Gastroenterol 

 World J Methodol 

Univ.-Prof. Dr. med. Thomas Longerich 

 Hepatology  

 Journal of Hepatology 

 Clinical Cancer Research 

 International Journal of Cancer 

 Digestion, Liver International 

 Oncology Research  

 PloS One 

 Virchows Archiv 

 Der Pathologe 

Prof. Dr. med. Benita Hermanns-Sachweh 

 Pathology Research and Practice 

Univ.-Prof. Dr.  rer. nat. Edgar Dahl 

 International Journal of Cancer 

 Carcinogenesis 

 Journal of Pathology 

 Oncogene 

 BMC Cancer 

 Breast Cancer Research 

PD Dr. rer. nat. Sabine Neuß-Stein 

 Acta Biomaterialia  

 Annals of Medicine 

 Biomaterials 

 Biomedizinische Technik / Biomedical Engineering 

 Cells Tissues Organs 

 Cellular and Molecular Life Sciences 

 Differentiation  

 Journal of Biomaterials Applications 

 Journal of Cellular Biochemistry 

 Journal of Tissue Engineering and Regenerative 
Medicine 

 PLoS ONE 

 Stem Cells 

 Stem Cell Reviews and Reports 

 Tissue Engineering 

PD Dr. med. Rebekka Schneider-Kramann 

 Biomaterials 

 Differentiation 

 Kidney International 

 Cells Tissues Organs 

 Cell Proliferation 

 Cytotherapy 

 Cell and Tissue Research 

PD Dr. med. Peter Boor, PhD 

 ACS Nano 

 American Journal of Nephrology 

 American Journal of Pathology 

 American Journal of Physiology Renal Physiology 

 Basic & Clinical Pharmacology and Toxicology 

 BMC Nephrology 

 Clinical Journal of American Society of Nephrology 

 Clinical and Experimental Pharmacology and 
Physiology 
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 Croatian Medical Journal 

 Cytotherapy 

 Diabetes 

 Diabetes, Obesity and Metabolism 

 European Journal of Clinical Nutrition 

 Experimental and Clinical Endocrinology & Diabetes 

 Expert Opinion on Therapeutic Targets 

 Experimental Physiology 

 FASEB J 

 Folia Biologica 

 Free Radical Biology and Medicine 

 Frontiers in Immunology 

 International Journal of Experimental Pathology 

 International Journal of Molecular Sciences 

 International Urology and Nephrology 

 Journal of Cellular and Molecular Medicine 

 Journal of Diabetes and its Complications 

 Journal of Diabetes & Metabolism 

 Journal of Pathology 

 Journal of Biomaterials Science 

 Kidney International 

 Kidney and Blood Pressure Research 

 Life Sciences 

 Medical Principles and Practice 

 Medical Science Monitor 

 Medicine 

 Metabolism 

 Nature Reviews Nephrology 

 Nephron Experimental Nephrology 

 Nephrology, Dialysis, Transplantation 

 Oral Diseases 

 Pharmacological Research 

 Physiological Genomics 

 PLoS One 

PD Dr. med. Dr. nat. med. Nadine T. Gaisa 

 Journal of Pathology 

 Stem Cells 

 International Journal of Experimental Pathology 

 Pathology Research and Practice 

 British Journal of Urology 

 BMC Cancer 

Dr. rer. nat. Jürgen Veeck 

 EMBO Molecular Medicine 

 Breast Cancer Research 

 PLoS ONE 

 Journal of Translational Medicine 

 Scandinavian Journal of Urology and Nephrology 

 BMC Cancer 

 Journal of Cancer Research and Clinical Oncology 

 Journal of Clinical Pathology 

 Virchows Archiv 

 Tumor Biology 

 Pharmaceutical Sciences 

 Journal of Molecular Biomarkers & Diagnosis 

Dr. med. Josef Ehling 

 European Radiology 

 International Journal of Molecular Sciences 

 Journal of Neuroscience Methods 

 PLoS ONE 

Dr. med. Till Braunschweig 

 Oncotarget 

Dr. rer. nat. Michael Rose 

 Epigenetics 

 Plos One 

 DNA and Cell Biology 

4.3 wissenschaftliche Ämter 

Univ.-Prof. Dr. med. Ruth Knüchel-Clarke 

 Findungskommission der Internationalen Akademie für 
Pathologie (IAP) 

 Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für 
Pathologie (DGP) 

 Designierte Kongresspräsidentin DGP für 100ste 
Tagung 2016 

 Leiterin der AG Uropathologie der DGP 

 Mitlglied der Leitlinienkommission S3-
Harnblasenkarziniom der DKG/DGU 

 Mitglied der Kommission "Uropathologie" der Deut-
schen Gesellschaft für Urologie 

 Mitglied des Fakultätsrates UKA 

 Leiterin des Professoriums UKA 

 Mitglied der Sektion Zytologie der AUO (Arbeits-
gemeinschaft Urologische Onkologie e.V.) 

 Delegierte der DGP in der AWMF (Arbeitsgemein-
schaft der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachge-
sellschaften e. V) 

 Sachverständige in der Zertifizierungskommission 
Hautkrebszentrum 

 Gutachterin verschiedener Universitäten bei Habilitati-
onsverfahren und Ordinariatsbesetzungen.  

Univ.-Prof. Dr. med. Thomas Longerich 

 Programmkomitee GASL 

 Forschungskommission Uniklinik RWTH Aachen 

 Haushaltskommission Uniklinik RWTH Aachen 

 Leitungsgremium Uniklinik RWTH Aachen 

 NGS-Diagnostikzentrum Uniklinik RWTH Aachen 

Prof. Dr. med. Benita Hermanns-Sachweh 

 Mitglied der Sektion Paidopathologie der Deutschen 
Gesellschaft für Pathologie 

Univ.-Prof. Dr.  rer. nat. Edgar Dahl 

 Mitglied im Scientific Board von TOC (Tumor bank 
Ovarian Cancer) Charité, Universitätsmedizin Berlin 

 Mitglied der MD-PhD Kommission am UKA 

 Mitglied der AG START (intramurale Forschungs-
förderung) 
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4.4 Mitgliedschaften in einem Editorial Board  

Univ.-Prof. Dr. med. Nikolaus Gaßler (M.A.) 

 World Journal of Gastroenterology 

 World Journal of Gastrointestinal Pathophysiology 

 Journal of Glycomics & Lipidomics 

Prof. Dr. med. Benita Hermanns-Sachweh 

 GMS Interdisciplinary Plastic and reconstructive 
Surgery DGPW 

Dr. rer. nat. Jürgen Veeck 

 Advances in Biology 

4.5 Berufungen 

Sabine Neuß-Stein 

 W2 Professur „Biomaterialien in der Medizin; 
Medizinische Fakultät Johannes Gutenberg-Universität 
Mainz (abgelehnt) 

4.6 Patente 

Edgar Dahl E, Sebastian Huth, Michael Rose 

 NovelCompounds for the Treatment of Cancer. 
PCT/EP/2016/050100, EP15150219.2, 06. Januar 
2015 


